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Herren Bezirksklasse A Gruppe 1 Nordost (Bayerischer TTV - Unterfranken-
Nord)

TSV Aschach e.V. : SV Herschfeld 
Freitag, 03.02.2023, 20:00 Uhr

Spieltag 9 für den TSV Aschach e.V.: TSV Aschach e.V. und 
SV Herschfeld trennen sich unentschieden

Im Spiel der Herren Bezirksklasse A Gruppe 1 Nordost (Bayerischer TTV - Unterfranken-Nord) traf
der TSV Aschach e.V. am vergangenen Freitag im 9. Saisonspiel auf den SV Herschfeld. Die Gäste
entführten bei diesem äußerst knappen Mannschaftskampf beim 8:8 einen Punkt. Wie knapp das
Spiel verlief, zeigt auch das Verhältnis von 30:31 Sätzen. Das letzte Match des Tages gewann das
Schlussdoppel Nöth / Mehr, welches durch diesen Sieg das Unentschieden für den Gast sicherte.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Gabel / Reuss holten mit einem 3:1 gegen Bott /
Harich den ersten Punkt für ihr Team. Keinen Punkt beisteuern konnten Häfner / Häfner im Match
gegen Nöth / Mehr, das 0:3 verloren ging. Über eine lange Zeit dagegenhalten konnten daraufhin
Schmitt / Voll beim 2:3 gegen Dziemballa / Römer. Das Spiel verloren Schmitt / Voll dennoch im 5.
Satz. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten
Unterschied endete. Die Anzeigetafel zeigte also ein 1:2. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-
Matches. Bis in den Fünften ging die Partie zwischen Tobias Gabel und Silvan Mehr, die Tobias
Gabel letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnte. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt
auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten Differenz endete. Zwischenzeitlich konnte
Paul Häfner zwar einen Satz für sich entscheiden, verlor das Spiel gegen Manuel Nöth, in das er als
Außenseiter gegangen war, aber trotzdem mit 9:11, 6:11, 11:8, 6:11. Anschließend ging es beim
Spielstand von 2:3 weiter, als das mittlere Paarkreuz das Punktspiel weiterführte. Eine kleine
Chance ergab sich zwischenzeitlich durchaus, als Hans-Peter Reuss daraufhin das Spiel, in das er
auf dem Papier anhand der TTR-Werte eigentlich als deutlicher Favorit gegangen war, mit 1:3 gegen
Dieter Dziemballa abgab und eine Niederlage kassierte. Peter Häfner hatte wenig später gegen
Helmut Bott beim 12:10, 11:3, 11:8 keine Schwierigkeiten. Bevor sich dann wenig später das untere
Paarkreuz begegnete, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 3:4. Die
richtige Herangehensweise hatte Stefan Schmitt beim Sieg in drei Sätzen gegen Peter Römer von
Beginn an. Im folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier an die Gäste, so dass Niklas Voll über
die 1:3-Niederlage gegen Nicolas Harich hinweggetröstet werden musste. Vor dem Duell der Einser
stand es mittlerweile 4:5. In vier Sätzen gewann Tobias Gabel gegen Manuel Nöth und gab dabei
nur einen Satz her. 3:2 hieß es am Ende des nächsten, vor der Partie als in etwa offen
eingeschätzten Spiels, als Paul Häfner und Silvan Mehr den letzten Ballwechsel spielten. Auf dem
falschen Fuß erwischte Hans-Peter Reuss seinen Gegner Helmut Bott beim eher eindeutigen 3:0-
Gewinn. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 7:5. Nach anfänglichem
Satzrückstand konnte Peter Häfner die Partie gegen Dieter Dziemballa noch in vier Sätzen, also mit
3:1 für sich entscheiden. Deutlich nach Sätzen war die 0:3-Pleite von Stefan Schmitt gegen Nicolas
Harich, obwohl man vor dem Spiel eher von einem Sieg für die Heimmannschaft ausgehen konnte.
Da war final wirklich nichts zu holen. Nach gewonnenem ersten Satz gab nachfolgend Niklas Voll
das Spiel gegen Peter Römer noch aus der Hand und verlor mit 11:5, 8:11, 6:11, 9:11. Bevor sich
die beiden Doppel final gegenüberstanden, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im abschließenden
Schlussdoppel erreichte dann die Spannung den Siedepunkt. Die erfolgsbringende Taktik fehlte
derweil Gabel und Reuss bei ihrer 0:3-Niederlage gegen Nöth und Mehr von Beginn an. Dieser
Doppelerfolg rettete das Unentschieden ins Ziel.
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Nach diesem Ergebnis weist der TSV Aschach e.V. nun ein Punktekonto von 15:3 Punkten auf,
während der SV Herschfeld vor dem nächsten Spiel, das am 04.03.2023 gegen die DJK Löhrieth
ansteht, 18:4 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TSV Aschach e.V. bestreitet
unterdessen das nächste Spiel am 04.03.2023 gegen den TSV Stangenroth II.

 Statistik:
 TSV Aschach e.V.

Doppel: Gabel / Reuss 1:1, Häfner / Häfner 0:1, Schmitt / Voll 0:1 
Einzel: T. Gabel 2:0, P. Häfner 1:1, H. Reuss 1:1, P. Häfner 2:0, S. Schmitt 1:1, N. Voll 0:2 

 SV Herschfeld
Doppel: Nöth / Mehr 2:0, Bott / Harich 0:1, Dziemballa / Römer 1:0 
Einzel: M. Nöth 1:1, S. Mehr 0:2, H. Bott 0:2, D. Dziemballa 1:1, N. Harich 2:0, P. Römer 1:1


